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1.            Grundsätze

1.1           Grundlage

Die Grundlage bilden Wettkampfprogramm und Katalog Nachwuchsklasse des DSAB sowie der 
Podestkatalog des DSAB in der jeweils gültigen Fassung.

1.2           Maximal zulässige Value-Anzahl

Die maximal zulässige Value-Anzahl bei Podestübungen wird aufgehoben. Strafanwendungen
beim Überschreiten einer bestimmten Value-Anzahl werden ausgesetzt. Nicht zu bewertende
Elemente müssen mit dem Schwierigkeitswert „0“ auf dem Kürformblatt eingetragen werden.

1.3           Zzulässige Anzahl der individuellen Elemente

Die maximal zulässige Anzahl der geturnten individuellen Elemente wird aufgehoben. Alle Elemente müssen 
auf dem Kürformblatt eingetragen werden. In die Wertung dürfen nur maximal 6 Elemente eingehen. Nicht 
zu bewertende Elemente müssen mit dem Schwierigkeitswert „0“ auf dem Kürformblatt eingetragen werden.
Die Entscheidung, welche Elemente in die Wertung übernommen werden, obliegt dem turnenden Verein. Für
die Bestimmung der Mindestanzahl der zu turnenden individuellen Elemente gelten die Anforderungen des 
Wettkampfprogramms und Katalogs Nachwuchsklasse des DSAB in der jeweils gültigen Fassung.

2.            Nachwuchsklasse 1  / Podest  ( 6 – 14 Jahre )

2.1           Spezielle Grundanforderungen

• 3 Statikelemente auf dem Podest
• 2 Drehelemente mit 360°
• 2 individuelle Elemente (1 Element aus Kat 1; 1 Element aus Kat 2)

2.2           Punkte / Wertungen

wertbare Höchstpunktzahl: 40 Value =   0,4 Punkte
Technik = 20,0 Punkte
Artistik = 10,0 Punkte

3.            Nachwuchsklasse 2 / Podest  ( 8 – 19 Jahre )

3.1           Spezielle Grundanforderungen

• 3 Statikelemente auf dem Podest
• 3 Drehelemente mit 360° 
• 2 individuelle Elemente (1 Element aus Kat 1; 1 Element aus Kat 2)

3.2           Punkte / Wertungen

wertbare Höchstpunktzahl: 80 Value =   0,8 Punkte
Technik = 20,0 Punkte
Artistik = 10,0 Punkte
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4.            Breitensportklasse / Podest  ( über 19 Jahre )

4.1           Spezielle Grundanforderungen

• 3 Statikelemente auf dem Podest
• 3 Drehelemente mit 360° 
• 2 individuelle Elemente (1 Element aus Kat 1; 1 Element aus Kat 2)

4.2           Punkte / Wertungen

wertbare Höchstpunktzahl: 80 Value =   0,8 Punkte
Technik = 20,0 Punkte
Artistik = 10,0 Punkte

Berlin, 01.03.2017
FA Sportakrobatik
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